
 
 

 

Vereinbarung 

 

über die Gründung einer Schulpartnerschaft 

 

zwischen 

 

 

den Unternehmen 

 

Malerfachbetrieb Renfordt Winner Spedition 

 

Giebel Kaltwalzwerk  Vieler International 

 

Risse & Wilke   P.W. Lenzen 

 

und den Iserlohner Schulen 

 

Gymnasium Letmathe 

 

Realschule Letmathe 

 

Hauptschule Letmathe 

 

und 

 

der Stadt Iserlohn als Schulträgerin 

 

 
1. 
 

Ziele der Partnerschaft 
 

Die Partner gründen eine Schulpartnerschaft. Diese ist auf Dauer angelegt und soll insbesondere eine 
systematische Zusammenarbeit auf folgenden Arbeitsfeldern aufbauen: 
 
Vermittlung von Praxisbezug und Belangen der Unternehmen und der Arbeitswelt in Schule und 
Unterrichtsinhalte 
 
Schaffung von Kenntnis und Verständnis der schulischen Bedingungen, Belange und Methoden im 
Unternehmen 
 
Unterstützung der Schülerinnen und Schüler beim Übergang in den Beruf oder das Studium 
 
Gegenseitige Beratung in Fragen von Organisation, Führung und Leitung, Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
 
 
 

 



2. 
 

Fachbezogene Kooperation 

 
Zur Einbindung und Aktualisierung praxisrelevanter Inhalte in den Unterricht werden im Rahmen der 
Partnerschaft Fachbereiche gebildet. Die Fachbereiche verknüpfen Unterrichtsfächer mit 
Arbeitsbereichen der Unternehmen. Jede Schule und die Partnerunternehmen bestellen für jeden 
Fachbereich eine(n) Korrdinator(in). Die Kombination von Unterrichtsfächern und 
Unternehmensbereichen kann je nach Schule unterschiedlich vereinbart werden. 
 

 
3. 
 

Steigerung der berufsbezogenen Sozialkompetenz 
 
Ein besonderes Anliegen der Partnerunternehmen ist die Steigerung der in der Arbeitswelt 
erforderlichen Sozialkompetenz, wie Teamgeist, Kameradschaft, Pflichtbewusstsein, Pünktlichkeit, 
Engagement, Ordnungssinn. Diese Inhalte werden durch MitarbeiterInnen der Partnerunternehmen in 
geeignete Unterrichtsfächer verstärkt eingebracht. Dies wird verbindlich im Schulprogramm verankert. 
Im Rahmen der Partnerschaft sollen entsprechend ausgerichtete Projekte entwickelt werden. 

 
 

4. 
 

Berufswahl und Berufsfindung 

 
Die Partnerunternehmen begleiten die Schülerinnen und Schüler bei der Berufswahl und 
Berufsfindung. Dies soll durch Informationen über die im Unternehmen vorhandenen Berufsbilder und 
deren Anforderungen, durch die Entwicklung von Assessmentverfahren und Bewerbungstrainigs, 
durch Betriebsbesichtigungen, Praktika und Ferienjobs erfolgen. 

 
 

5. 
 

Leistungen der Schulen für die Unternehmen 

 
Dauerhaftigkeit und Nachhaltigkeit setzen voraus, dass auch die Unternehmen ihre Interessen im 
Rahmen der Partnerschaft gefördert sehen. Die Schulen bieten daher ihre Möglichkeiten zum Nutzen 
der Unternehmen an. Dazu können beispielsweise Fortbildungen für Auszubildende und 
MitarbeiterInnen der Unternehmen, sportliche und kulturelle Angebote der Schulen oder die 
Mitgestaltung bei besonderen Anlässen der Unternehmen gehören. 

 
 

6. 
 

Austausch im Bereich Führung, Leitung, Organisation 
 

Partnerunternehmen und Schulen wirken regelmäßig auf Leitungsebene zusammen, um Fragen und 
Aufgaben des Managements zu erörtern. Dadurch sollen Impulse, Innovationen, Wissen und 
Methoden aus dem jeweils anderen Arbeitsfeld transferiert werden. Alle beteiligten Partner treffen 
sich mindestens zweimal jährlich zu einer Prozessevaluation. 
 
 
 

 
 



7. 
 

Finanzielle Förderung 

 
Die Partnerunternehmen stellen nach ihren Möglichkeiten im Rahmen der Aktion „Meine Stadt“ für 
die Schulen materielle und/oder ideelle Unterstützung für jeweils konkret zu vereinbarende 
Partnerschaftsvorhaben zur Verfügung. 

 
 

8. 
 

Partnerschaftsrahmen 
 

Grundlage der Partnerschaft sind die Bestimmungen und Richtlinien für die Schulen des Landes 
Nordrhein Westfalen sowie die für die Unternehmen geltenden Bestimmungen und Regelungen. 
 
Ein Rechtsanspruch auf Erfüllung der beabsichtigten Aktivitäten besteht nicht. Die 
Partnerschaftsvereinbarung kann jederzeit von den beteiligten Partnern beendet werden. Eine faire 
Beendigungsvereinbarung für laufende Projekte und Aktivitäten wird zugesichert. Soweit ein Partner 
aus der Partnerschaft ausscheidet, berührt dies den weiteren Bestand der Vereinbarung nicht. 
 
 
 
Iserlohn, 16. Juni 2008 

 
 

Gymnasium Letmathe  Realschule Letmathe  Hauptschule Letmathe 
 
 
 
Werner Weßling  Gisela Scholte   Bernhard Anuth 
Schulleiter   Schulleiterin   Schulleiter 
 
 
 
Malerfachbetrieb Renfordt Winner Spedition  Giebel Kaltwalzwerk 
 
 
 
 
 
Vieler International  Risse & Wilke   P.W. Lenzen 
 
 
 
 
Stadt Iserlohn 
 
 
 
Klaus Müller  Friedhelm Kowalski 
Bürgermeister  Beigeordneter 
 
 
 


